
 von Conrad von Würzburg, «75

 er wart von dir geseuget

vnd hat an im den gemalt,

dar alle menschen jung vnd alt

i;r;. gefurt Wirt von sinem labe,

durch din küscheit er ein knabe ,

der Hobe wise altherre , wart,

sin grauwer lok, sin grauwer dark,

die wurden im gebrünet:

i;;o. man uant in vmbe-zünet

in einer cripfen als ein kint,

ob im ein esel vnd ein rint

heuwe zerten vnde futer.

 dich erwelt zu einer müter

 i;;;. ein uater aller hohen uetter,

nach des gebot sich das werter

mür richten vnde keren,

-er «ölte feinen seren

vnd dinen brisen üben,

 1540. douvn liez er nit betrüben

din herz der sorgen schüre, xxxvn.

dir was ein milrer nachgebure

der almehtig ster»,uogt ,

für des geriht wir gezvgt

1545. reiungest alle müzzen komm.

wol im, des red uvn im uemomen
genedea,

gefurt, genährt, von seiner Milch, Labe. — Wirt, es

ist etwa nicht werden zu verbessern, der Sing, des

Verbum findet sich öfter beim Pl. des Subst. A. V. im

Reinsried von Vraunschw f. isbb di» triben sie die gauze

naht, da; «riste» vnd Heiden vaht f. r;za. die borten

h a t sus ervarn ( G. hat: alle m e n sch a i t — wirk.)

r;;o) umbezünet, umzäunt.
1;;2) Sv auch im heil Georg ;o;;. 40;;. über dem Esel lind

Rind ihr Futter gegeben. Eine epische Umschreibung.

*s;s) wie oben 2;;. ein mait aller meigede. Ein Geist aller Geister,

üben, bewegen, von sich erfüllen.
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